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Publikum erlauben wir uns auf dieſen Umſtand beſonders
hinzuweiſen Die Expedition der Saalezrikung

Die Fortſchrittspartei
Noch in dieſem Monate ſoll in Berlin ein Parteitag der

ortſchrittspartei ſtattfinden deſſen Zwecke auf nichts Ge
ngeres als eine völlige Reorganiſation der Partei hinaus

haufen Die Nothwendigkeit eines derartigen Verſuchs iſt
Nicht zu beſtreiten es ſieht gar arg und wüſt v dem linkenRunge des deutſchen Liberalismus aus ſeit Jahren herrſcht

hier eine Verwirrung ſonder Gleichen und es iſt gewiß nichts
ngezeigter als das Bemühen wieder Disziplin und Ord
ung in die Reihen zu bringen ſo weit es noch möglich iſt

So weit es noch möglich iſt und manche Werrr wollen
ehaupten daß es nicht mehr möglich ſei Soviel läßt ſich

xeilich nicht verkennen daß die Fortſchrittspartei ſich gründlich
erfahren hat Sie hat lange Jahre die Oppoſition um der

DPpppoſition willen getrieben und ſich dadurch allmählig in den
Fhneidendſten Gegenſatz zu der ungeheuren Mehrheit der liberal
eſinnten Bevölkerung gebracht die auf poſitives Schaffen

drängte und drängt Bei der Berathung des Sozialiſten
Feſetzes zeigte ſich klar in welches Dilemma die Partei nachnd nsg gerathen war Sie wollte eine Maßregel welche

wiederum das Volk in ſeiner großen Mehrheit verlangte unter
einen Umſtänden genehmigen aber doch war ihr ſchon vor
rer Gottähnlichkeit ſo bange daß ſie den Verdacht des allezeit
degirens nicht mehr ertragen mochte So kam jenes berufene

Amendement Hänel zu Stande das welche ſtagatsmänniſcheWeisheit immer es ſonſt athmen moch
enz jedenfalls nicht nur das zu Stande gekommene Sozig
Uliſtengeſetz ſondern ſelbſt die urſprüngliche Regierungsvorlage

ber elte em E ſo unficher iſt die Haltung der Fortſchrittspartei auf

wirthſchaftlichem Gebiete Theils huldigt ſie dem ödeſten
WMancheſterthum theils einer verwegenen Sozialpolitik die

er ſozialdemokratiſchen Agitation oft genug ſo ähnlich ſieht
ie ein faules Ei dem andern Der brennende Chargkter
en dieſe Fragen angenommen haben wird eine ſchnelle
inigung ſchwerlich erleichtern Einzelne ihrer Blätter
ringen darauf daß ſich die Fortſchrittspartei zu einer
adikalen Arbeiterpartei auf Grund der beſtehenden Ordnung
n Geſellſchaft und Staat entwickeln ſolle aber wie dieſer
n ſich vielleicht ganz fruchtbare Gedanke ausgeführt werden
oll iſt nicht recht abzuſehen Der bisherige maßgebende

Leiter der fortſchrittlichen Arbeiterpolitik Hr Max Hirſch
genießt bekanntltch kein beſonderes Anſehen unter ſeinen

olitiſchen Freunden wie er bei den letzten Wahlen aus

st Olympig
II

Nicht mit Unrecht hat man die Altis ein Archiv der
elleniſchen Geſchichte in Erz und Marmor genannt Zwei
undertunddreiundneunzig Olympiaden ſind dort aufgezeichnet

wvorden den Griechen folgten die Römer deren Kaiſer die
Spiele neu zu beleben verſuchten und noch vierhundert Jahre

nach Chriſtus weihte man dem Zeus ſtattliche Geſchenke
Deutſche Schaaren verwüſteten die heilige Stätte deren

Trümmer der Alpheios unter einer Schlammdecke künftigen
EGeſchlechtern aufbewahrte

Mit dem Sinn für die d der Alten erwachte auch das
Lerlangen gerade dieſe heilige Stätte der Kunſt zu erſchließen
n den zwanziger Jahren dieſes n waren es die

öSranzoſen welche ganz kurze Zeit am Zeustempel und
auch mehrere Bildwerke zu Tage förderten Dem neuen
Reutſchen Reich war es vorbehalten hierhin ſeine erſte große

viſſenſchaftliche Expedition zu entſenden
S iſt wohl niemals eine wiſſenſchaftliche Unternehmung

in dieſer Ausdehung in ſo uneigennütziger Weiſe unternommenvie die deutſche Erpedition nach Olympia Denn ohne ein
anderes Recht als das der Abformung und Publikation der ge

kfundenen Denkmäler welches übrigens auch den Griechen
S zuſteht T gräbt das deutſche Reich dem griechiſchen Volke die
RöKunſtwerke ſeiner großen Vorfahren die Dokumente ſeiner

Sicht aus
e rei Kampagnen von je acht Monaten liegen hinter un
und en ſind für die Topographie der Altis die wichtigſten

RReſultate gewonnen ſchon ſteigt der Tempel des Zeus in
reicher Pracht neu vor uns auf ſchon hat die Geſchichte der
alten Kunſt hier eine Ernte gehalten wie niemals zuvor

Glück und Gelingen verheißend entſtieg eine Siegesgöttin als
erſter Fund dem heiligen Boden von Olympia Glück und
Gelingen iſt uns geworden wie wir kaum geahnt niemals

s rne Ausgrabungen gingen aus von dem Zeustempel vondeſſen Unterbau vor ver Wahren einige r zu Tage lagen
dieſen Bau und ſeine Umgebung gänzlich bloß zu legen war

einem parlamentariſchen Sitze hinaus eskamotirt wurde iſt

Unter den Vorwürfen welche den
tonangebenden Führern der Fortſchrittspartei mit Recht
gemacht werden können befindet ſich jedenfalls die Beſchul
digung einer übertriebenen Arbeiterfreundlichkeit nicht

Es wird abzuwarten ſein wie ſich die Dinge auf dem bePorleitage entwickeln und geſtalten werden Der

deutſche Liberalismus kann dabei mit einiger Seelenruhe den
unbefangenen Beobachter abgeben Gelingt es der Fortſchritts
partei ſich aus dem Sumpfe heraus zu arbeiten in den ſie
gerathen iſt vermag ſie ſich zu einer konſequenteren und maß
volleren Haltung aufzuraffen um ſo beſſer Glückt es ihr
nicht und tritt ihre chroniſche Schwindſucht in ein agkutes
Stadium ſo kann menſchliche Hilfe nichts mehr nützen und

ten Dann muß man eben die Todten ihre Todten begraben
aſſen

Politiſche ueberſicht
Thatſachen von weittragender Wichtigkeit ſind heute nicht zu

melden Jn OeſterreichUngarn iſt die Miniſterkriſis
noch auf dem alten Fleck Die vereinigte Oppoſition des
ungariſchen Abgeordnetenhauſes wollte geſtern einen Antrag
auf Vorlegung des Berliner Vertrags einbringen Ferner
hören wir erſt heute durch den Telegraphen daß zwiſchen
Oeſterreich und Jtalien bereits am 3 Okt ein vor
läufiges Protokoll unterzeichnet iſt welches als Grundlage für
die definitiven Verhandlungen über den Handelsvertrag dienen
ſoll Dieſe werden beginnen ſobald das Protokoll von den
beiden Regierungen ratifizirt iſt Hierbei ſei erwähnt daß
auch die italieniſche Miniſterkriſis noch nicht gänzlich bei
gelegt iſt Noch iſt das Portefeuille für Ackerbau frei
Manche wollen wiſſen daß Peſſing abgelehnt habe welche
Nachricht indeß verfrüht ſcheint

Die engliſche Regierung hat wie Daily News melden
in ihrem Ultimatum an den Emir von Afghaniſtan volle
Abbitte Empfang der britiſchen Miſſion ſowie die Erfüllung
noch anderer Bedingungen verlangt Man glaubt nicht daß
der Emir dieſe Forderungen erfüllen werde Hat er doch
wie jetzt feſtgeſtellt iſt in ſeiner jüngſten Antwort keine Ent
ſchuldigung vorgebracht und wenig Gewißheit für eine fried
liche Löſung der Differenzen gezeigt Die Engländer benutzendie Zwiſchenzeit zum Ab Hluß von Freundſchaften mit den

Grenzſtämmen Auch der Afridesſtamm iſt gewonnen und
te an reaktionärer Ten hat das Verſprechen gegeben ſich den Engländern anzuſchließen Die

Afghanenfrage wird von den Liberalen in England zu neuen AngrifW gegen die Regierung benutzt de in einer geſtern in

hyl gehaltenen Rede darauf hingewieſen daß der bevor
ſtehende Krieg mit Afghaniſtan eine Vermebrung der Steuern
eine Verletzung der Konſtitution und eine Lähmung des Han
dels herbeiführen werde Er ſchilderte die konſervative Politik
als eine myſteriöſe eine Politik der Prahlerei und geeignet
Verwirrungen in den auswärtigen Angelegenheiten hervorzu
rufen Eigenthümlich genug verglich er das Verhältniß zwiſchen
England und Afghaniſtan mit dem zwiſchen Frankreich und
Deutſchland im Jahre 1870 bei dem Zwiſchenfall mit Bene
hein Die Politik der Regierung erfuhr die ſchärfſte Verur
theilung

Auf der Balkanhalbinſel iſt es in dem Diſtrikte von
Bitolig zu einem leichten Zuſammenſtoß zwiſchen bulga
riſchen und türkiſchen Truppen gekommen Die bulgariſchen
Aufſtändiſchen von denen neue Abtheilungen in Mazedonien
eingedrungen ſind treten jetzt offener mit ihren Endzielen
hervor Einſtweilen haben die in Rumelien wohnenden Bul
die erſte Aufgabe hier hatte man auch zunächſt Ausſicht
Skulpturen vom Tempelſchmuck zu finden

Nachdem der Tempel des Zeus eine Reihe von Jahren
wahrſcheinlich ſchmucklos dageſtanden ward die Ausſchmückung
der Giebelfelder zwei Künſtlern welche vermuthlich
mit Phidias nach dem Jahre 438 von Athen nach Elis kamen
Pauſanias ein Reiſender welcher etwa um 170 nach Chr
Olympia beſuchte und dem wir eine trotz aller Mängel un
ſchätzbare Beſchreibung der Stätte verdanken nennt als Ver
fertiger des Oſtgiebels Paionios von Mende in Thrakien
als Schöpfer des Weſtgiebels Alkomenes von Athen einen
Schüler des Phidias Jn dem über dem Eingang des Tem
pels befindlichen Oſtgiebel hatte Paionios einen für die Ge
ſchichte von Olympia hochwichtigen Moment dargeſtellt den
Wagenſieg des Pelops Den Weſtgiebel ſchmückte Alkomenes
mit einer Darſtellung des Kampfes der Lapithen und Kentauren
Bon beiden Giebeln giebt Pauſanias mehr oder weniger ge
naue Beſchreibungen dadurch war es möglich mit ziemlicher
Sicherheit von vornherein die Figuren zu benennen und an
ihrem Platz aufzuſtellen

Eine ſolche Aufſtellung der Giebel nun iſt ſeit Kurzem in
einer Halle der unvollendeten Dombau Anlage zu Berlin unter
Leitung der Herren Geh t Curtius Adler und Dr Treu
vorgenommen worden Die beträchtliche Länge der Halle ge
ſtattete die beiden Giebelfelder des Tempels neben einander auf
zubauen und die einzelnen Statuen derſelben in einem zweiten
Abguß noch einmal zur bequemeren Betrachtung darunter zulegen und bietet außerdem noch Raum genug auch die klei

neren Skulpturfragmente ſowie die Nike des Paionios und
den Hermes des Praxiteles angemeffen aufzuſtellen

Zunächſt fallen Einem die beiden mächtigen Tempelgiebel in
die Augen deren flache ſchönlienige Dreiecke aus grau ange
ſtrichenem Holze hergeſtellt ſind Sie ſind oben an der Lang
wand neben einander der Oſtgiebel rechts der Weſtgiebel links
vom Beſchauer angebracht und gewähren mit den eingeordneten
Giebelfiguren einen überraſchenden Anblick Zwar ſind der
Lücken in den e Kompoſitionen noch viele doch
übertreffen ſchon heute dieſelben an Vollſtändigkeit weitaus die
Reſte der Parthenongiebel und laſſen im Großen und Ganzen

877 der in Philippopel tagenden Kommiſſion eine Petition
ehufs Vereinigung Rumeliens mit Bulgarien überreicht

Die oſtrumeliſche Kommiſſion hat am 30 v M unter dem
Vorſitz des deutſchen Kommiſſars ihre erſte vorbereitende
Sitzung abgehalten Der Sultan wird wie verlautet den
Rebellen Achmed Paſcha begnadigen Die griechiſche
Frage kommt wieder mehr in Fluß und gewinnt Ausſichten
auf friedliche Löſung Der griechiſche Geſandte in Konſtanti
nopel Conduriotis iſt davon verſtändigt worden daß die eng
liſche Regierung in einer Note betreffend die Ausführung des
Berliner Vertrags die Vermittelung in der Angelegenheit
Griechenlands empfehlen werde Die kretentiſche
S ſcheint nunmehr beigelegt zu ſein Der Ferman des
Sultans mit der Genehmigung der von Mukthar Paſcha mit
den Kretenſern abgeſchloſſenen Konvention iſt nach Kreta ab
gegangen

c

Deutſches Reich
Die pPoſt veröffentlicht heute folgendes Schreiben des

Herrn v Varnbüler an den Fürſten Bismarck
Euer Durchlaucht

Jn dem freien wirthſchaftlichen Vereine des Reichstages iſt
der Gedanke angeregt worden durch eine Interpellation eine
offizielle Kundgebung der Reichsregierung über das von ihr
beabſichtigte Vorgehen auf dem Gebiete der Zoll und Handels
Geſetzgebung zu veranlaſſen

Es wurde jedoch erkannt daß eine ſolche Jnterpellation der
parlamentariſchen Geſchäftslage nicht entſprechen würde Da
aber der Wunſch über die Abſichten der Reichsregierung
einigermaßen aufgeklärt zu werden ein allgemeiner und in den
wirthſchaftlichen Verhältniſſen Deutſchlands begründeter iſt ſowollen Eure Durchlaucht es mir geſtatten Hochdemſelben auf

dieſem Wege die Frage zu unterbreiten ob es die Abſicht iſt
dem Reichstage bei ſeiner nächſten Seſſion den Entwurf eines
revidirten Zolltarifs vorzulegen und ob die Reichsregierung
bevor dies geſchehen einen neuen Handelsvertrag mit Konven
tionaltarif nicht abſchließen werde

Jh benütze dieſen Anlaß zu dem Ausdrucke meiner ausgezeich
netſten Hochachtung und verehrungsvollen Geſinnung womit ich
die Ehre habe zu ſein

Euer Durchlaucht
ganz ergebener

Freiherrr v Varnbüler

7

Berlin 19 Okt 1878
Darauf erfolgte folgende Antwort des Herrn Reichs

kanzlers
Friedrichsruhe 25 Okt 1878

Exzellenz mir in dem geehrten
Schreiben vom 19 d geſtellt haben würde ich amtlich nur dann
beantworten können wenn die verbündeten Regierungen über
unſere rm e er bereits Beſchlüſſe gefaßt hätten

n Ermangelung ſolcher vermag ich Eurer Exzellenz nur
meine perſönlichen Anſichten mittheilen Soweit es mir gelingen
wird letztere zur Geltung zu bringen liegt es allerdings in
meiner Abſicht eine umfaſſende Reviſion unſeres Zolltarifes
r figuführen und die dazu erforderlichen Anträge zunächſt der
Prüfung der verbündeten Regierungen zu unterbreiten DieVorarbeiten hierfür ſind bereits in Angriff genommen

Den Abſchluß neuer Handelsverträge mit Konventionaltarifen
vermag ich ſo lange nicht zu befürworten als die Frage der
Reviſion unſeres Tarifes nicht ihre Erledigung gefunden hat

Genehmigen Euer Exzellenz den Ausdruck meiner ausgezeich
netſten Hochachtung mit welcher ich verbleibe

Euer Exzellenz
gan t ebeer

ismarck

Die Fragen welche Eure

dieſen Schmuck des Zeustempels als wiedergewonnen erſcheinen
Leider ſind die ſämmtlichen Figuren wie ſich nicht anders er
warten ließ bei ihrem Herabſtürzen aus den Giebelfeldern in
zahlloſe Stücke zerbrochen und das Zuſammenpaſſen der oft
unſcheinbaren Fragmente erforderte ungemein viel Geduld
Mühe und Zeit doch hat die Arbeit des Einordnens der ſich
Dr Treu mit großem Geſchick unterzogen hat ſchon jetzt ihre
ſchönen Früchte getragen

Damit nun aber dieſe Studien von jedem dazu Berufenen
mit Leichtigkeit vorgenommen werden können ſind die Stücke
der Giebelfiguren in einem zweiten Abguß unter jene Dreiecke
ſo S egt daß ſie einzeln nach jeder Richtung hin geprüft ge
rückt zu ſammengeſetzt und auseinandergenommen werden können
Viele Augen ſehen auch hierin mehr als zwei und ſo iſt denn
zu hoffen daß aus einer möglichſt allſeitigen Beſchäftigung mit
dieſen Reſten klaſſiſcher Skulptur noch manches erfreuliche Re
ſultat ſich ergeben wird Ohne Zweifel werden ſich dem
Pugrn Blick von Bildhauern noch manche Verhältniſſe er
chließen die bisher den FachArchäologen entgangen ſind

Die Nike des Paionios iſt gleichfalls in zwei Cxemplaren
aufgeſtellt einmal in der urſprünglichen Höhe auf dem ihr zu
kommenden dreiſeitigen Unterbau und dann zu ebener Erde
Ebenſo iſt der über alle Beſchreibung W praxiteleiſche Hermes
mit dem Dionyſosknäbchen in zwei Abgüſſen vertreten Nimmt

en e dieſen Meiſterwerken griechiſcher Plaſtik und zu den
eichen Giebelkompoſitionen nun noch die Metopen des Zeus

tempels deren anſehnliche und zum Theil ſehr ſchöne Reſte in
viereckigen Feldern an der Wand angebracht ſind ferner die
Abgüſſe der kleineren zu Olympia gefundenen Skulpturen aus
Stein und Bronze ſo wird man ſich einen Begriff von der
Reichhaltigkeit und Eigenartigkeit des olympiſchen Muſeums
machen können

Jm Oſtgiebel konnte natürlich der Wagenkampf ſelbſt nicht
dargeſtellt werden daher wählte der Künſtler den Moment
vor dem Beginn des e wo Alles geſpannt des Zeichens
harrt Zeus ſteht mit entblößter Bruſt in der Mitte zwiſchen

elops an deſſen Seite ippodameig ſteht und dem trotzig
den rechten Arm in die Seite ſtemmenden König Oinomaos
welchem ſeine Gattin Sterope zur Seite ſteht Dieſer feiex
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beſtimmt

Fürſt Bismarck wird in den nächſten Tagen in Berlin
erwartet wo ihn einige Blätter ſchon geſtern angekommen
ſein ließen Es ſind vielmehr ſeine Gemahlin und Tochter
die bereits nach Berlin zurückgekehrt ſind

Der Bundes rath hat nach der W Ztg die Wieder
herſtellung der Zollfreiheit für ſchwediſche Zündhölzer

wurde die Geſ e fürdie Beſchwerde Kommiſſion auf Grund des Sozialiſten
Geſetzes und der Antrag des Reichskanzlers betreffend den
Abſchluß der Uebereinkunft mit Großbritannien wegen Aus
dehnung des 1841 zwiſchen Preußen Großbritannien Oeſter
reich und Rußland abgeſchloſſenen Vertrages über Unter
drückung des Sklavenhandels auf das deutſche Reich

Dem nächſten Reichstage wird ein Geſetzentwurf wegen
Sicherſtellung der Hinterbliebenen von Reichs
deamten vorgelegt werden dem Landtag ein Rentenbank
Geſetz der letztere wird ſich auch mit der Reform des
Gewerbeſchulweſens zu beſchäftigen haben
Nach der Frankf Ztg wird dieſer Tage das Statut zur

Bildung des Vereins der Freihändler mit dem Sitz
in Berlin erſcheinen

Die Delegirten der deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Bahn verwaltungen welche bei dem Ver
kehr n den deutſchen Seehäfen und OeſterreichUngarn
betheiligt ſind treten am 5 November in Dresden zu einer
Konferenz zuſammen Die Konferenz wird die Frage erör
tern unter welchen Bedingungen der Verkehr zwiſchen Hamburg
und Peſt fortbeſtehen könne

F Berlin 1 Nov Jn der Jnſtruktion des preußiſchen
Miniſters des Jnnern zur Ausführung des on ſergrte
iſt in Betreff der eingetragenen r il fs
kaſſen u ſ w ausdrücklich hervorgehoben daß die Behand
lung derſelben eine beſondere Sorgfalt und Umſicht erfordere
damit jede Beunruhigung dieſer Gattung von Vereinen ſo
weit ſie ihrer Beſtimmung treu bleiben und jede Beeinträchtigung ihrer heilſamen Zwece thunlichſt vermieden werde

während andererſeits dem bereits vielfach bemerkten und vor
ausſichtlich zunehmenden Mißbrauch zur Förderung ſozialdemo
kratiſcher Beſtrebungen entgegengetreten werde Heute iſt
das neue in der ſozialdemokratiſchen Aſſoziationsdruckerei ge
druckte Blatt Berliner Nachrichten erſchienen Die
Kontinuität mit den Auffaſſungen der bisherigen ſozialdemokra
tiſchen Blättern wird inſofern nicht verleugnet als in dem
Leitartikel geſagt iſt man habe ſich fragen müſſen ob man in

Reſignation abwarten wolle bis der Staatsorganismus an
den Folgen verſiecht ſein werde welche Unterbindung des Ban

des zwiſchen den oberen Geſellſchaftsſchichten und der großen
Volksmaſſe zeitigen müſſe u ſ w Die Nachricht daß in

Betreff der Reviſion der Gewerbeordnung dem künftigen
Reichstage nichts anders als die Vorlage in Betreff des
Schankgewerbes zugehen werde iſt jedenfalls voreilig da zur
Zeit erſt eingehende Erwägungen darüber ſchweben in wie weit
und auf welchen Gebieten im Zuſammenhange mit der Auf
gabe der poſitiven Bekämpfung der Sozialdemokratie Modi
fikationen der Gewerbeordnung ins Auge zu faſſen ſind
Nachdem das Kanonenboot Wolf bereits Wilhelmshaven
verlaſſen hat wird die Korvette Bismarck, welche noch
einige Abänderungen erhält in einiger Zeit ablaufen um
eine Reiſe nach Aſien anzutreten Panzerkorvette Hanſa
hat ſich geſtern auf die Reiſe nach Weſtindien begeben Die
ſelbe hat ihre Maſchinenprobe durchweg gut beſtanden Zur
Ablöſung der Ariadne iſt die GlattdecksKorvette Luiſe

Dieſelbe wird zunächſt ihre Kraftprobe ablegen
müſſen Jm Falle daß dieſe nicht günſtig ausfallen ſollte
hat man die Viktoia für die Reiſe nach Vorderindien in
Ausſicht genommen

Zur Ausführung des Sozialiſtengeſetzes liegen
heute folgende Nachrichten vor

Die am Donnerstag zuſammengetretene Beſchwerde Kom
miſſion wird bald Arbeit bekommen Soweit nämlich erſicht
lich hat jeder der geſchloſſenen Vereine und jedes der unter
drückten Blätter Klage erhoben Jnsbeſondere behaupten mehrere
Geſangvereine daß ſie von ihren Mitgliedern keinesweges ein
ſozialdemokratiſches Glaubensbekenntniß verlangt hätten

Laut Bekanntmachung im Reichsanzeiger wurden verboten
a an Vereinen die ſozialdemokratiſchen Wahlvereine für den
8 Hannoverſchen Wahlkreis zu Frankfurt a zu
Wiesbaden das Arbeiter Wahlkomite zu ten en ferner
der allgemeine deutſche Schneiderverein der ſozia d
Arbeiterverein die Gewerkſchaft der Holzarbeiter die Metall
arbeiter Gewerksgenoſſenſchaft der Zweigverein der m he
r ſämmtlich zu Gießen v an Schriften DieHoffnung Frankfurt aſM Die Zukunft der Sozial
demokratie von J 32427 Sozial demokratiſche
Abhandlungen Die unhaltbaren Grundlagen des
Repräſentativ Syſtems in Köln erſchienen das Ham
burg Altonaer Volksblatt

lichen Mittelgruppe folgen auf beiden Seiten die Siegerpaar
mit ihren Lenkern und Dienern an den Giebelecken lagern
bequem die Flußgötter Kladeos und Alpheios Jſt die An
ordnung im Großen und Ganzen geſichert ſo walten doch
im Einzelnen noch viele und oft recht gewaltige Zweifel ob

Das Wrack des Großen Kurfürſt
Die Arbeiten welche zur Hebung dieſes Wrackes angeſtellt

worden haben nach der Poſt folgendes Ergebniß geliefert
Zunächſt gelang die Bergung einer Anzahl werthvollerer am

Wrack befindlicher Gegenſtände Dann aber wurde ermittelt
daß das Schiff mit dem Kiel ſchräg nach oben auf dem Boden
liegt und zwar ſo daß die nach dem franzöſiſchen Ufer des
Kanals gewendete Backbordſeite auf welcher ſich auch das durch
den Rammſtoß verurſachte Leck befindet mit der Außenkante des
Oberdecks auf dem Boden aufliegt reſp um ein Weniges in
denſelben eingeſunken iſt während auf der Steuerbordſeite die
Oberdeckskante mehrere Meter vom Meeresboden entfernt iſt
Der Neigungswinkel des Schiffes gegen die Vertikale beträgt
ca 15 Gr Der Meeresgrund an der Unglücksſtelle iſt feſterer
gröberer Sand mit kleineren Steinen und Schlickbildung letztere
macht ſich namentlich in dem Raume zwiſchen Oberdeck und
Meeresboden geltend und erſchwert durch die Bewegungen der
Taucher und der Strömung von Ebbe und Fluth aufgerührt die
Unterſuchung des Oberdecks außerordentlich Hinten ſtützt ſich
das Schiff mit dem Heckgeſchütz auf den Boden Der vordere
Thurm iſt herausgefallen das Schanzkleid iſt theilweiſe geknickt
die Kommandobrücke zerdrückt Der hintere Thurm und der
Schornſtein hat der genannten Schwierigkeiten halber von den
Tauchern nicht aufgefunden werden können auch konnten dieſe

angeſehen a

Die Probenummer der Berliner Nachrichten iſt
gleich der Berl Tagespoſt als Fortſetzung der verbotenen
Berl Fr Pr betrachtet polizeilich beſchlagnahmt worden
geile 2 Nov erſcheint 77 zum erſten Mal bei Bracke in

raunſchweig ein Braunſchweigiſches Unterhaltungs
blatt Sein Wert ſoll nur aus Romanen Novellen Mitüber wiſſenſchaftliche und künſtleriſche Gegenſtände c

eſtehen
Die ſächſiſche Landespolizeibehörde hat den in dem Verlage der

leipziger GenoſſenſchaftsBuchdruckerei erſchienenen Jlluſtrirt en
Kalender für das arbeitende Volk für 1879 und die
Druckſchrift Der arme Konrad polizeilich in Beſchlag ge
nommen und verboten

Halle den 2 November
Dem Vernehmen nach beabſichtigt der Stenograph und

Redakteur Herr Bäckler aus Berlin am Sonntag den 10 d
M Vormittags 11 Uhr vorausſichtlich im Saale des Volks
ſchulgebäudes einen öffentlichen Vortrag über Weſen und Bedeu
tung der zur Zeit am meiſten angewandten verſchiedenen ſteno
graphiſchen Syſteme zu halten Die Wichtigkeit der Stenographie
nicht nur für das parlamentariſche ſondern auch für das
geſammte geſchäftliche Leben und für die Schule iſt wohl allſeitig
anerkannt und wir möchten den e u des Vortrages Denjeni
gen die einen Ueberblick über die Kurzſchrift gewinnen wollen
um ſo mehr empfehlen als der Zutritt frei iſt

Meteorologiſche Statton

1 Nov 10 U Ab 2 Nov 8 U Mrg
Barometer Millim 754 40 754 97
a Jerchügt e ſue 92 onFeuchtigkeit 8 oWind El S16 Uhr früh Obwohl geſtern bei zunehmender Bewölkung
Regen eintrat ſtieg das Barometer doch allmählig Ueber Nacht
war der Himmel abwechſelnd klar und bewölkt heute halb heiter
Das Barometer hat nahezu einen normalen Stand die Tempe
ratur hielt ſich nahe am Gefrierpunkte Nachtfroſt
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

1 Nov 8 Uhr morgens Das Barometer war in einem grö
ßeren Theile von Europa anhaltend geſtiegen nur im mittleren
Deutſchland befand ſich eine kleine Region niedrigſten Luftdruckes
Dabei herrſchte im mittleren Europa das ruhige kühle ſtellen
weis nebelige Wetter fort hier und da Schneefall und Nacht
fröſte Die Luftſtrömung war im Norden lebhaft über Britan
nien nördlich im Kanal weheten ſchwache umlaufende Winde
Haparanda 0 Nordweſt mäßig bedeckt Petersburg 8 Südweſt
ſchwach Regen Moskau 2 Südweſt ſtill heiter Stockholm
2 Nordweſt ſtark Regen Memel 8 Weſt Sturm Regen Ham
burg 2 Südweſt leicht bedeckt Breslau 2 Südweſt leicht
heiter Wien O ſtill bedeckt München 9 Weſt mäßig bedeckt Kaſſel

Oſt ſtill wolkig Karlsruhe 1 Südoſt leicht halb bedeckt
ger ret z Südweſt ſtib halb bedeckt Paris Nordweſt leicht
alb bedeckt

Vom 31 v M wird aus Hirſchberg berichtet daß es vom
30 nachmittags an bis zum andern Morgen ohne Unterbrechung
geſchneit Während des nachmittags ſchwand zwar der Schnee
oef dem Thale nicht aber in den Vorbergen und Gebirgs

rfern
Auch aus London kommt die Nachricht daß es am 30 Okt

im ſüdlichen England geſchneit hat

Schwurgerichts Verhandlungen vom 1 November 1878
Vorſitzender und Gerichtsſchreiber wie bisher Gerichtsbeiſitzer

Kreisgerichtsräthe Sernau Heßler die Kreisrichter Kindel
und Hellweg Als Staatsanwalt fungirte der Staatsanwalt
Woytaſch als Vertheidiger der Rechtsanwalt Traeger aus
Nordhauſen Als Geſchworne waren ausgelooſt Berghaus

n Renſch Braune Steinacker Schröter Fehſe Schmidt
öhler Dr Baumgarten Hackbarth Voigt

war der Privatmann Friedrich Wilhelm Schimpf
aus Sangerhauſen wegen wiſſentlichen Meineides Aus einem
Wechſel vom 29 Auguſt 1877 klagte der p Schimpf anfangs
Oktober v J gegen den frühern Schulzen Chriſtian Hilpert von
Martinsrieth eine anfangs Oktober v J fällig geweſene
Wechſelforderung von 151 Mk und die Proteſtkoſten ein Der
Hilpert erkannte den Wechſel als richtig an behauptete aber
denſelben bereits am 12 September 1877 bezahlt zu haben was
Schimpf beſtritt Letzterer leiſtete darauf vor dem Königl
Kreisgericht zu Sangerhauſen am 14 November 1877 einen Eid
dahin ab daß ihm Hilpert die h Summe von 151 Mk
am 12 September 1877 nicht gezahlt habe worauf Hilpert nach
dem Klageantrag verurtheilt wurde und Zahlung hat leiſten
müſſen Derſelbe denunzirte nunmehr gegen Schimpf Er be
hauptete daß er nur einmal am 29 Auguſt v mit Schimpf
ein Wechſelgeſchäft n daß ihm dieſer von der Wechſel
valuta von 151 Mk ſogleich 16 Mk als Zinſen für den einen
Monat abgezogen habe Am 12 September v J habe er von
der Vorſchußbank zu Sangerhauſen 3000 Mk gezahlt erhaltenund an dieſem Tage habe er an Schimpf in deſſen Wohnung

deſſen ihm unangenehme Forderung bezahlt Schimpf habe aus
dem Pulte ein Papier genommen und mit den Worken da
ſehen Sie her Er Hilpert habe das Papier zwar nicht

er geglaubt daß es ſein Wechſel ſei Sehr erſtaunt

welche allein zugänglich ſind und zum Theil offen ſtehen zu klein
ſind um den Durchgang zu geſtatten Das Schiff iſt nicht
durchgebrochen wie anfangs vermuthet wurde und der
Schiffsboden iſt bis auf das Leck unverſehrt Mit ſeinem höchſten
Theile dem vorderen Kiele ragt das Wrack je nach den Fluth
verhältniſſen 4 und 5 Faden gegen die Meeresfläche empor
Das Wegklaren der Takelage Maſten Ragen Stangen Anker 2c
welche theils noch unverſehrt theils gebrochen am Schiffe haften
theils zerdrückt unter und neben demſelben liegen und die
en rrarvei sen weſentlich gefährden iſt nur zum Theile ge
ungen

Da ſich nach allem Dieſen der Zuſtand des Schiffskörpers im
Allgemeinen als gut und brauchbar erwieſen hatte ſo halten die
zuſtändigen Techniker eine Hebung nicht für ausgeſchloſſen wenn
es gelingen ſollte das Leck im Wrack luftdicht zu verſchließen und
durch Einpreſſen komprimirter Luft den Schiffskörper zu heben
Dieſem Vorſchlage ſtellten ſich aber bedeutende Schwierigkeiten
entgegen weßhalb die Admiralität beſchloß mit Herrn Albert
Leutner in London in Verbindung zu treten Alle ſonſtigen
Anerbietungen und Projekte welche in einer Zahl von 150 ein
gegangen ſind wurden abgewieſen

Der Vertrag mit Herrn Leutner enthält in 23 Paragraphen
folgende Hauptbeſtimmungeun Der Unternehmer ver
pflichtet ſich die Hebungsarbeiten ſofort nach Abſchluß des Ver
trages in Angriff zu nehmen die Wahl der Hebungsmethode
bleibt ihm überlaſſen Die Hebung des Schiffes mit allem Zu
behör ſoll bis zum 1 Auguſt 1879 vollendet ſein An dieſem
Termin muß das Schiff den von der deutſchen Marine Bevoll

mächtigten in einem engliſchen Hafen oder einer ſicheren eng
liſchen Rhede in einem zur Fortſchaffung nach einem deutſchen
Hafen durchaus geeigneten Zuſtande übergeben werden Bei
Zweifeln iſt das Urtheil der deutſchen Bevollmächtigten oder der

Cnicht in das Jnnere des Schiffes dringen da die Seitenfenſter, Ad miralität allein maßgebend Nach vollſtändiger Erfüllung der

räſentirt worden ſei Der Angeklagte welcher balKa eanſtellung von dem Vermittler des her Wechſelge
äfts darüber zur Rede geſtellt worden iſt da n behaupte
on am 12 September 1877 za lt zu haben ärte damals

er habe ihn den Hilpert zu der Zeit gar nicht geſehen Einer
andern Perſon theilte er auf Befragen noch im Oktober mit
Hilpert ſei am 12 September zwar bei ihm geweſen habe aber
nur die Zinſen gezahlt was doch ſicherlich gut wahr ſein
konnte da dieſe von der Wechſelvaluta wie erwähnt und von
Schimpf nicht beſtritten worden r gekürzt worden ſind
Schimpf trat dann um des Hilpert Anweſenheit bei ihm am
12 September zu erklären mit der Behauptung hervor daß ihm
Hilpert außer der Wechſelſchuld von 151 M noch einen Wechſel
über 112 M geſchuldet un am 12 Sept v J bezahlt
habe weshalb er dieſen Wechſel damals zerriſſen habe Dieſes
Wechſelgeſchäft ſollte im Mai in ſeiner Wohnung in Gegenwart
zweier Zeugen geſchloſſen Dieſe Zeugen bekundeten
wenigſtens daß ſie den Hilpert im Mai v J aus der

Schimpf ſchen Wohnung hätten fortgehen der eine auch noch
daß er dann einen mit Hilperts Namen unterſchriebenen Wechſel
in Schimpf s Wohnung habe liegen ſehen Als hierauf Hilpert
glaubhaft nachgewieſen hatte daß er von Anfang April bis in den
Monat Juni 1877 hinein krankheitshalber Kalbsrieth nicht hatte
verlaſſen können änderten Schimpf und ſeine Zeugen ihre An
aben dahin daß ſie den prager Zeitpunkt ganz allgemein in
as Frühjahr 1877 verlegten Schimpf brachte dabei die unglaub

liche e vor daß Hilpert eigentlich 150 M gewünſcht
ſchließlich aber weil er ihm damals nicht mehr habe geben können
auch mit 112 M zufrieden geweſen ſei und den Wechſel darüber
ge vollſtändig aus gefüllt und unterſchrieben aus deraſche hervorgezogen re en habe zum Erweiſe
dafür daß Hilpert ſchon vor dem 29 Auguſt 1877
mit ihm Geldgeſchäfte gemacht Zeugen benannt und dieſe haben
dieſe Behauptung unterſtützenden a achen auch beſchworen
Schimpf gab früher an kein za tsbuch zu führen ſeine

Wechſel Geſchäfte vielmehr durch bei der Fälligkeit der Wechſel
zurückbehaltene Wechſelabſchnitte zu controliren und übergab
auch einen ſolchen mit dem Namen Chriſtian Hilpert verſehenen
Abſchnitt mit der Feharrng daß derſelbe von jenem Wechſel
über 112 M herrühre Eine Hausſuchung bei ihm hat ein Ge
ſchäftsbuch zu Tage gefördert welches zwar nicht kaufmänniſche
geführt iſt doch aber meiſt die aus den verſchiedenen Wechſelge
ſaufren ewonnene Proviſion nachweiſt Aus demſelben ſind auf
älliger Weiſe mehrere Blätter ausgeriſſen welche den Geſchäfts

verkehr während des Zeitpunktes zu welchem der Wechſel über112 M entſtanden ſein ſoll betroſſen er Schriftvergleicher

Commiſſionsrath Henze aus Neuſchönefeld welcher in ſeiner
Praxis bereits über 16000 gerichtliche Gutachten über Schrift
vergleichung abgegeben hat begutachtet daß die Unterſchrift au
dem Wechſelabſchnitt nicht von Hilpert wohl aber mit höchſte
Wahrſcheinlichkeit von Schimpf geſchrieben worden ſei Um di
Wer Sache ihres Ehemanns zu beſſern trat die in Be

affung von Entlaſtungsbeweisſtücken für ihren Ehemann ſe
thätige Ehefrau Schimpf mit der Behauptung hervor di
Ehemann den Wechſelabſchnitt des 112 Wechſels unter ſeine
Papieren vermiſt und ihr Vorwürfe darüber habe d
ſie oder ihre an ſeinem Pulte ſchreibenden Kinder erſter Ehe
denſelben verbracht hätten Um dieſen Vorwürfen ein St zu
ſetzen habe ſie ſich bemüht eine Wechſelunterſchrift von Hilpert
zu erlangen Auktions Kommiſſar Klett von Sangerhauſen habe
ihr eine ſolche für 20 M als ächt verkauft und i habe ſie
ohne ihrem Manne davon etwas zu ſagen unter deſſen Papiere

gelegt Ihr Ehemann habe ſie dort gefunden für den vermißten
Wechſelabſchnitt gehalten und dem Gerichte eingereicht Klett hat
das von ihm gemachte Geſchäft einräumen müſſen und behauptetdaß er ſi l im Beſitz einer von ihm ſelbſt gefertigten
Abſchrift eines Hilpertſchen Wechſels befunden und den mit Si

perts Namen verſehenen Wechſel Abſchnitt von dieſer W r
der Frau Schimpf als ächte Hilpertſche Handſchrift auf ih
Bitten gegeben und dafür 20 M erhalten zu haben Nach Hen
zes Gutachten aber rührt auch von Klett die In terßyr ſt Chri
ſtian Hilpert a dem Wechſelabſchnitt nicht her Nach erhobe
ner Beweisaufnahme beantragte der Staatsanwalt das Schuldig
der Vertheidiger das Nichtſchuldig Die Geſchworenen ſprachen das
Schuldig aus Dem Antrage des Staatsanwalts gemäß
theilte der Gerichtshof den Angeklagten wegen ihrer Meineides zu 5 Jahren Zulhthont ſprach auch Verluſt der bürgerlichen

Ehrenrechte auf 5 Jahre und dauernde Unfähigkeit als Zeuge
oder Sachverſtändiger eidlich vernommen zu werden gegen ihn
aus Die Sitzung dauerte bis nach 9 Uhr Abends

ſei er daher als ihm dieſer Anfangs Oktober v J r n

ereg
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Verhandlungen zu Montag 4 Nov Paul gen Koch Kne tin Volkſtedt verſuchter Mord s ch ch

Provinzial Nachrichten
Geſchichtskalender 3 Nov

1632 Wallenſtein in Barr hält ſein Quartier im Gaſt
n Zum Schützen Pappenheim logirte im Geleits

hauſe e1636 Metzer Wilhelm Profeſſor der Jurisprudenz
zu Wittenberg geſtorben SSehr de a drich Prof d S786 Germar riedrich Prof der Mineralogie an derUniverſität in Halle zu Glauchau geboren 8

mee h
von Herrn Leutner übernommenen Verpflichtungen hat ſich die
deutſche Admiralität binnen zehn Tagen zu entſchließen ob ſie
das Schiff nach einem Heimathshafen fortſchaffen oder nebſt Zu
behör in England verkaufen will Jm erſteren Falle verpflichtet
ſich die Admiralität zur Zahlung von 40,000 Pfd oder wenn
ſich die Thürme mit den Geſchützen noch vorfinden von 45,000
Pfd Sterling Die britiſche Admiralität hat für die Hebung
des Vanguard 175,000 Pf Sterling zugeſagt
Schiff aber verkauft ſo erhält der Unternehmer die Hälfte des
Erlöſes Die Hebungsarbeiten werden von Herrn Leutner ohne
alle Aſſiſtenz deutſcher Seits geführt doch muß derſelbe ein
Tagebuch führen und mindeſtens alle 14 Tage über den

Stand der Arbeiten berichten Gelingt die Hebung aus irgend
einem Grunde nicht ſelbſt höhere Gewalt eingeſchloſſen ſo gilt
der Vertrag als erloſchen Der Unternehmer haftet alsdann noch
für alle etwa durch ungeſchickte Behandlung entſtandenen Beſchä
digungen er ſelbſt hat gar keine Anſprüche Der Unternehmer
darf ſeine Rechte und Pflichten nicht auf Andere übertragen
Alle Streitfragen ſollen lediglich und ausſchließlich durch deutſche J
Gerichte entſchieden werden Herr Leutner verpflichtet ſich des

trag wird in deutſcher Sprache abgefaßt
Schließlich fertigt die Poſt noch die auch von uns über e

nommene Angaben des B über die Hebungsmethode des
Ingenieur Pollac folgendermaßen ab Ein Jngenieur Pollac
deſſen Hebungsmethode angeblich zur Anwendung kommen ſoll
iſt den betheiligten Perſonen vollkommen unbekannt Wahr
ſcheinlich ſoll damit ein engliſcher Techniker Namens Pullac
gemeint ſein welcher als Angeſtellter Leutners bei den bisherigen
Arbeiten eine ſekundäre Rolle geſpielt hat
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e kopan bei Merſeburg 1 Nov Die Mittheilung inFr 2 pigfer Zeitung den am 28 Oktober ſtattgefundenen ſä
cheunenbrand hierſelbſt betreffend iſt inſofern unrichtig

als nicht ein Dutzend auswärtige Spritzen zum Löſchen erſchienen
waren ſondern 5 und zwar aus den Nachbargemeinden Corbetha
Knapendorf Ammendorf Radewell und Döllnitz Von Merſe
burg blieb leider jede Hilfe fern obgleich das Feuer das nach
mittags 3 Uhr aufging die ganze Nacht hindurch den Himmel

lühend röthete Zum Unglück war der Beſitzer der Scheune
Hekonom Hauck mit Frau und Kindern vom Hauſe abweſend
und kehrte erſt nachts 10 Uhr von einer Dorfkirmeß nach Hauſe
zurück leider immer noch zeitig genug die Frucht des Fleißes
eines ganzen Jahres vernichtet zu ſehen Sämmtliche Vorräthe
an Getreide wie auch landwirt hſchaftliche Maſchinen ſind ver
brannt doch iſt zum Glück kein Menſchenleben zu beklagen Die
Entſtehungsart des Feuers iſt unbekannt

Nordhauſen 1 Nov Der Löwe nein Der Bär
iſt los das war das Schlagwort welches heute Nachmittavon Mund zu Munde lief Zwei Bärenführer ließen amtlich

in der Nähe des Bahnhofes ihren Meiſter Betz antreten und
es ging gut bis in die innere Stadt Hier aber gelang es dem
Bär ſich der leitenden Hand ſeines Führers S entziehen Dies
war natürlich das Zeichen zur allgemeinen lucht Jn Klein
wechſungen erſt als das Thier in die Mühle des Herrn Mund
eintrat wurde es durch einen Schuß erlegt

Jn Wer des Kindesmords in Langenſal za iſt noch zu
erwähnen daß das von der Moſchkau außerehelich geborene Kind
von dem Tiſchlergeſellen n durch Einlegen in einen Eimer
kalten Waſſers ſofort getödtet worden iſt H hat in letzter Zeit
verſucht für ſein Schweigen von der Wittwe die eine wohl
habende Frau iſt eine Summe von 1500 Mk zu ren DieWeigerung derſelben hat wie bekannt zur Entdeckung der grauſigen
That geführt Beide ſind derſelben vollkommen geſtändig

Die N Ztg berichtet aus St Andreasberg folgenden
Unglücksfall Daſelbſt ſtürzte am 30 v M der hintere Theil
eines erſt ſeit wenigen Wochen begonnenen Stollens eund begrub einen der 4 darin beſchaſtigten Bergleute dergeſtalt

daß es den geretteten Kameraden nur noch gelang ihn durch
Freihalten des Kopfes vor dem Erſtickungstode zu bewahrenAb man nach ſechs Stunden regſter Thätigkeit den Bejammerns
werthen hervorzog waren äußere Verletzungen nicht erkennbar
etwaige innerliche ließen ſich nicht ſofort feſtſtellen Der frage
Stollen wurde auf r einer auswärtigen Geſellſchaft
eingetrieben welche dort nach Erzen muthete man ſcheint auf
die Sicherung der arbeitenden Bergleute nicht genug bedacht ge
weſen zu ſein

Jn Eiſenach brach am 30 v Mts ein Schadenfeuer aus
eit einige Hintergebäude und 2 Vorderhäuſerwelches in kurzer Zeit Hint

einäſcherte Dem n ingreifen der Feuerwehr gelqus e
o daeine weitere Ausdehnung des Elementes zu bewältigen

der Verluſt auf 4 Gebäude beſchränkt wurde
Jn Froſe ſind am vergangenen Mittwoch die noch fehlen

den 19 Leichen von den vor ca 2/ Jahren a Berg
leuten gefunden worden Es ſoll ein ſchrecklicher Anblick geweſen
ſein die Leichen der in ihrer Todesangſt auf einen Fleck zuſam i

mengelaufenen Verunglückten liegen zu ſehen

Anſprache der landeskirchlichen evangeliſchen
Vereinigung an die Gemeinden

Die in den Oktobertagen ſtattgefundene landeskirchliche Ver
einigung Mittelpartei war beauftragt eine Anſprache an dieGemeinden zu erlaſſen welche ſowohl die Ergebniſſe der
Vereinstage wie überhaupt den Standpunkt der Vereine welcher
immer noch nicht hinkänglich gekannt und gewürdigt iſt dar
legen ſollte Der Wortlaut dieſer im Namen ſämmtlicher
Vereinsvorſtände erlaſſenen Anſprache liegt uns jetzt vor und
wir geben denſelben der Wichtigkeit des Gegenſtandes halber
in extenso wieder

Der Vereinstag zu welchem ſich Mitglieder der Evangeliſchen
Vereine der öſtlichen Provinzen am 8 und 9 Okt d J in der
alten Stadt Magdeburg zuſammenfanden liegt hinter uns Es
war ein erſter Verſuch zur Verwirklichung des im vorigen Jahre
gefaßten Gedankens die verſchiedenen Vereine zu einer landes
kirchlichen Evangeliſchen Vereinigung zuſammenzuſchließen und
wir können es nun mit Dank gegen Gott ausſprechen es war
ein gelungener und geſegneter Verſuch Aus dem Rückblick auf
dieſe nächſte wie auf die fernere Vergangenheit unſeres Werkes
ſten wir darum neue Stärkung zum Fortgang für die Zukunft

en

Stellte auch die Provinz auf deren Boden die wie
tagte naturgemäß das ſtärkſte ringe von Beſuchern un
dies trotzdem daß andere kirchliche Verſammlungen namentlich
der Thüringer Verein für Jnnere Miſſion ganz gleichzeitig tag
ten ſo war doch keine der übrigen Provinzen unvertreten
Die Geſammtzahl der Theilnehmer belief ſich auf 450 Zahlreiche
Namen guten Klanges auf den Gebieten der Kirche des Staates

der Geſellſchaft der Wiſſenſchaft namentlich auch viele im Dienſte
der Gemeinde thätige Laien befanden ſich unter den Verſammel
ten Eine Reihe von Männern des öffentlichen Vertrauens am
perſönlichen Erſcheinen gehindert hatte brieflich ihre Sympathien
m und ihre Grüße und Segenswünſche überſandt

Alle Theilnehmer waren von vorn herein und während der
Dauer der Verſammlung von dem Gedanken beherrſcht daß es
gelte ein Friedenswerk zu treiben unfruchtbare Polemik und
gehäſſige Provokationen zu meiden in dem Bewußtſein der Pflicht
die inneren Nothſtände in tieferregter und gefahrdrohender Zeit
nicht durch eigene Schuld und Leidenſchaft zu ſteigern vielmehr
überall nach Kräften ſammeln und bauen zu helfen Wir dürfen
z auch hier dankbar bezeugen daß dieſer Geiſt des Friedens die
Vorträge ebenſo wie die Debatte und die Feſtpredigt durchdrang
Wir ſind uns bewußt die Hand zur Verſöhnung und Verſtän
digung nach den Seiten wo wir die Möglichkeit zu beiden ſahen
weithin ausgeſtreckt zu haben und es wird nicht an uns liegen
wenn dieſe Hand nicht ergriffen wird

Die Wahl der behandelten Themen war aus der ehe
eraus getroffen daß unſere Vereine in erſter Linie den Beru
aben aus der gebildeten Laienwelt mehr und mehr Elemente
ür die Kirche der Reformation und ihre Aufgaben in der Ge

Pnwart zu intereſſiren zurückzugewinnen und zu erwärmen
aher ſtand das große Problem des deutſchen Lebens der Ge

genwart die ſoziale Frage im Lichte des evangeliſchen Chriſten
thums, ſowie die innerkirchliche Frage nach der Stellung der
Laien auf Grund der Gemeinde und SynodalOrdnung auf der
a gesordnung unſeres VereinsTages Es iſt von großer Be

tung daß bei beiden Fragen der c wie der nichttheologiſche Referent ohne vorausgegangene Abrede oder Verſtän
Vers in allen Hauptpunkten zuſammentrafen und daß die

erſammlung nach eingehender Debatte an der ſich wieder
bolt lebenserfahrene und ſachkundige Laien betheiligten

ie aufgeſtellten Theſen ihrem weſentlichen Jnhalte nach einhellig
annahm Vor Allem hatte ſich ebenſo die prinzipielle und poſitive
Haltung der Vereinigung wie eine maßvolle praktiſche und beonnene Behandlung ſeitens der Referenten und Redner bei der

erſten rege z erproben die nicht wenige Mitglieder gerade
chriſtlicher reiſe durch vorſchnellen Eifer und unberufene Ein
r ung bei allem Wohlmeinen auf bedauernswerthe Jrrwege

8 Denkens und Handelns geführt hat Wir glauben annehmen
r dürfen daß dieſe Probe zur Aufklärung und Orientirung

x Viele und nie os innerhalb der Verſammlung ſelbſt
tanden wurde Doch es bedarf hier um ſo weniger eines Ein

auf beide Referate als dieſelben demnächſt in den Mit
theilungen unſrer Vereine vollſtändig im Druck vörliegen werden

Aber dieſe Einzelfragen führen uns von ſelbſt auf die 8 z
rtze unſerer Vereine zurück von denen wir den Maßſtab

jene zu entnehmen haben Nicht das erſcheint uns nöthig den
Gegnern gegenüber immer aufs Neue wieder unſern Standpunkt
z rechtfertigen oder klar zu len Derſelbe ſteht ſtatuariſch

t und wir dürfen annehmen daß wer überhaupt ſehen will
t en m uß woher wir kommen nnd wohin wir wollen Aber
ür Alle welche noch fragend und zweifelnd draußen ſtehen dür
fen wir an die vier Grundgedanken erinnern von denen
unſere Vereinigung getragen und geleitet wird

1 Von Anbeginn an weiß ſich die Evangeliſche Vereinigung
eins in dem treuen Feſthalten an dem bibliſch beurkundeten in
den kirchlichen Bekenntniſſen bezeugten Evangelium als der
Grundlage unſerer Kirche ſie weiß ſich eins in dem Streben
die Grundſätze der Reformation vor Verkennung und Trübung
33 rechts und links zu wahren und die evangeliſche Volks
kirche nach ihrem gegenwärtigen Beſtand zuſammenzuhalten

D ſie weiß ſich verbunden in der Liebe zur Evangeliſchen
Union deren aufrichtige und treue Pflege ihr Gewiſſens ache iſt

3 ſie will daß e Landeskirche auf dem Boden der Ver
faſſung im Frieden ihre Ordnungen ausbaue und evangeliſches
Gemeindeleben eifrig pflegt

H ſie wird an ihrem Theil beſtrebt ſein von den Arbeiten
der freien chriſtlichen Liebe als einem neutralen Gebiete die
Parteigegenſätze fern zu halten

Nach dieſen unzweideutigen Grundſätzen werden wir wie
unſere kirchliche Haltung überhaupt ſo auch unſer Verhalten dem
oberſten Kirchenregimente gegenüber regeln und bemeſſen Wir
freuen uns in dem bisherigen zugleich feſten und maßbvollen
Verfahren des letzteren im weſentlichen die Ziele und Wege wie
derzufinden die auch wir für die geſunden und richtigen halten
Wir befinden uns ſomit in der willkommenen Lage unter voller
Wahrung unſerer Selbſtändigkeit und der Freiheit unſrer Ueber
zeugung in der allein man wahrhaft zu ſtützen vermag die ge
genwärtige Kirchenleitung nach Kräften ſtützen zu können Wir
begehren dabei nicht das oberſte Kirchenregiment das außerhalb
der Parteien zu ſtehen hat und ſteht in die Schranken zu ban
nen Und auf der andern Seite ſollten die Wege der kirchlichen
Obrigkeit einmal von unſern Wegen abweichen ſo werden wir
unter Feſthaltung unſeres Standpunktes doch der ernſten Pflicht
der Zurückhaltung und Ehrerbietung im Urtheil eingedenk bleiben
iſcrrſt auf kirchlichem Boden uns als eine Chriſtenpflicht
erſcheint

Dies unſer Programm auf dem wir feſtſtehen werden wie wir
bisher darauf geſtanden haben Programme und Statuten ſind
Worte Wir ſelbſt müſſen ſie mit Geiſt und Leben erfüllen ſie
zum Leben und zur That führen helfen Die Zeichen der Zeit
mahnen wahrlich ernſt gepig mit Selbſtverleugnung und Liebe
mit evangeliſcher Wahrheit und Freiheit den Zielen nachzujagen

das Heil unſerer Kirche und damit das Woin denen wir
Vor allem an Euchunſeres evangeliſchen Volkes erkennenIhr Laien in Stadt und Land ergeht unſer Weckruf zu kom m

men zu helfen Bahn zu machen zu den rechten Zielen Was
in den Verhandlungen unſerer Verſammlung über die Stellung
der Laien auf Grund der Gemeinde und Synodalordnung im
Einzelnen ausgeführt worden iſt das vermögen wir hier nur
m Allgemeinen zu betonen Die Treue im Kleinen ein ſtilles

und anſpruchsloſes Wirken in den nächſten Kreiſen kirchlicher
und bürgerlicher Arbeit ſind die feſteſten Bauſteine zum Aufbau
der Kirche wie wir ihn erhoffen und erbitten An Rechten
iſt unſere Zeit auch auf dieſem Gebiete reich möchten dieſe Rechte
von uns allen als ebenſo viele Pflichten erkannt und bethätigt
werden Möge das e Verſtändniß und das rechte Ver
trauen zwiſchen dem geiſt g Amte und dem Laienelemente
wachſen zum Segen unſrer Gemeinden und der ganzen Kirche
Unſere Evangeliſche Vereinigung fühlt gerade in der Zeit derAnſechtung und vielſacher Anſeindung nur um ſo lebendiger
daß ſie ein berufenes wenn auch ſchwaches Werkzeug iſt um die
Kirche dem großen Ziele näher führen Dazu ſtärke uns
Alle der treue Gott der in den Schwachen wgusg iſt und der
Seine Kirche nicht verlaſſen noch verſäumen wird

Jm Namen und Auftrag des Magdeburger
Evangeliſchen Vereinstags

Die geſchäftsführenden Vorſtände der Provinzial Vereine
1 Für Sachſen als zeitigen Vorort Rrgß D Beyſchlag

Juſtizrath Fiebiger Lic Förſter Stadtrath Fubel Direk
tor Prof D Herbſt Vorſitzender Conſ Rath Profeſſor
D Köſtlin Rektor Prof Dr Naſemann

Für Brandenburg Superintendent Lange Juſtizrath
von Löper Vorſitzender Hofprediger Rogge Stadtrath
Saenger Oberlehrer Walther

3 Für Pommern Prof Pr Bierling Paſtor Franck Vor
itzender Paſtor Mierendorf Paſtor Wieſener Direktor

inter
4 Für Oſt und Weſt preußen Dembowski Prof Dr Freivon der Goltz P Lic Dr Kahle P Lackner Ja

egierungs und Schulratb Dr Schrader Vorſitzender
Aus dem Kreiſe der Freunde in Schleſien Rechtsanwalt

Dr Altmann in Glogau Superint Lauſchner in Steinau
S und Militäroberpfarrer Richter in Breslau
Diakonus Thuſius in Lauban

o

S

Vermiſchtes
Eine Anekdote von Theod Döring erzählt ein kleines

Schriftchen von K Werel Theod Döring als Menſch und
Künſtler wie folgt Ein jüngerer Kollege von D hatte einmal

elegentlich eines Gaſtſpiels des Letzteren in Köln das Verſehen
egangen mit ſeiner Rolle zu früh einzuſetzen und ſo Döring

eine Szene abzuſchneiden bei welcher dieſer gerade gewohnt war
einen beſonderen Beifall des Publikums einzuheimſen Darob
denn eine heftige private Szene zwiſchen den beiden Kollegen
D iſt höchſt erboſt Der junge Mann entſchuldigt ſich ſo gut er
kann da aber das durchaus nicht bei Döring verfängt wird er
ungemüthlich und ſagt Herr Döring Sie wollen keine Ent
ſchüuldigungen anhören und ſo muß ich Jhnen denn ſagen
Sie haben mir gar nichts zu ſagen remonſtrirt Döring Sie

haben mir eine Szene warfen und zwar mit Abſicht un
Ueberlegungl Das Publikum würde applaudirt haben wenn Siemir nicht ins Wort gefallen wären das iſt unverzeihlich Nun
reißt dem jungen Mann der Geduldsfaden Herr Döring rufter aus S halte Sie für einen großen Künſtler aber dieſe Sucht
nach Applaus nehmen Sie mir s nicht übel Sie ſind ein
alter Ochſel Damit rennt er zur Thür hinaus Döring ſitzt
ſtarr den Kopf in beide Hände geſtützt 9 ach einer Weile tritt
der Jnſ gen ins Garderobenzimmer und kündigte ihm den
dritten an Döring hört nicht Nun kommt Direktor
LArronge Herr Döring Döoring ſieht ihn ſtarr an
Sie ſuchen den Döring den Döring der iſt nicht hier wiſſenSie wer ich bin ber lieber Döring Wiſſen Sie
wer ich bin fragt Döring abermals Sehen Sie mich
genau an Und um dem Direktor dies Geſchäft zu erleichtern
ergreift er beide Garderobenleuchter und beleuchtet ſein Geſicht
DArronge ſeine Schwäche kennend ſagt im gemüthlichen ToneDas titum iſt heute etwas kalt es kargt mit ſeinem Beifall
aber nur Geduld ich habe bereits Wiſſen Sie wer ich bin
fragt Döring zum dritten Male S wei e Sie wiſſen
es nicht nun dann will ich es n ſagen Jch bin ein alter
Ochſe Mit dieſem Beſcheid geht er auf die Bühne und horcht
auf ſein Stichwort Jetzt kommt der alte Ochſe brummt er
und ſchreitet auf die Szene Ein donnernder Applaus empfängt
ihn öring ſpielt wie ein junger Gott er tritt ab und wir

reren Seineweimal hin rn r a gert hervo
immung wird immehnhrümmend Man app audirt dem

folgtalen Waſentt von

z 50 g br 78 90 M Mais 1060

Akt zu Akt ſteigert ſich der Beifall Döring s Stimmung wird
immer roſiger Der junge Schauſpieler durch Arronge in
zwiſchen überredet tritt am Schluſſe des Stückes mit einer bit
enden Geberde auf Döriung zu Döring ſtrahlend vor Ver
gnügen über den raſenden Beifall läßt es nicht bis zur Abbitte
kommen er ſtreckt dem jungen Manne beide Hände entgegen
e gt jovial Gelt der alte Ochſe kann doch noch Komödie

u wahres Muſter eines weiblichen Beamten ſcheint es
im Miniſterium des Jnnern in Waſhington zu geben meigentlichen Amtszimmer des Miniſters des Jnnern erblickt der
Jeſucher eine anmuthige junge Dame die an einem Pulte ſitzend
rig mit Schreiben beſchäftigt iſt Es iſt dies Miß Anng
B Jriſh welche die in Franzoöſiſcher Deutſcher Engliſcher und
anderen Sprachen abgefaßten Briefe an den Miniſter Schurz
in den betreffenden Sprachen beantwortet Während die meiſten
ungen Damen in Waſhington in den langen lieben Tag hineinchlafen und die Nacht dazu verwenden von einer Geſellſchaft in

ie andere zu rennen und ſich die r an den Hals zu
tanzen lebt Miß Jriſh zurückgezogen und ſtudirt in ihrer freien

Als Sprachgelehrte wird ſie wahrſcheinlich von keiner ihres
eſchlechts in jenem Lande übertroffen da ſie ſowohl in den

alten als in den neuen Sprachen große Fertigkeit beſitzt Ob
gut einige zwanzig Jahre alt hat die talentvolle Amerikanerin

och ſchon den ſchwierigen Auftrag erhalten ſämmtliche Werke
Auerbach s ins Engliſche zu überſetzen

Eine ähnliche Kourtoiſie eines Taſchendiebes wie ſie kürz
lich an dieſer Stelle aus Breslau berichtet wurde ſoll dieſer
Tage auch gegenüber einer Dame in Berlin geübt worden ſein
Derſelben war in den letzten Tagen in einem Wagen der Ring
bahn eine geſtohlen worden welches außer einem
Steuerzettel auf den Namen der Beſitzerin des Portemonnaies
lautend einen Pfandzettel über einen verſetzten Trauring und
etwa 10 Mark enthielt Der Verluſt namentlich des Ringes war
für die Beſtohlene ein t Aber es ſtand ihr eine höchſt
freudige Ueberraſchung bevor denn am nächſten Tage klingeltees an der Thür Ein Dienſtmann erſchien und handigte der
jungen Frau ein kleines Päckchen ein Mit den Worten Jch
bin bereits bezahlt entfernte er ſich Beim Oeffnen des Packets
fand die junge Frau in demſelben ihr Portemonnaie nebſt Jn
halt auch der Pfandzettel fehlte nicht doch war der Sendung
noch ein Schriftſtück hinzugefügt welches alſo lautete Jch habe
Jhnen Jhr Portemonnaie entwendet habe aber die Entdeckung
S daß Sie auch nicht mit Glücksgütern geſegnet ſind denn
onſt hätten Sie nicht Jhren Trauring verſetzt Da Sie alſo
ebenfalls ein ſo armer Teufel ſind wie ich es bin ſo ſende ich
Jhnen das geſtohlene Portemonnaie nebſt Jnhalt retour Der
Dienſtmann iſt bezahlt

Der Haft Ballon von der pariſer Weltausſtellung iſt von
t einem londoner Unternehmer angekauft worden um künftig vom

a eines dortigen Theaters aus ſeine Auffahrten zu
achen

Der tückiſche Rheinſand Von einem wenn Vor
a wird aus einem Orte am Rhein berichtet Von den

dühen welche ſoeben auf der Bahn verladen werden ſollten riß
ſich die eine los und jagte dem Rheine zu Jhr Eigenthümer
begreiflicherweiſe hinterdrein Aber leider hatten beide die Rech
nung ohne den tückiſchen Sand des Stromes und
lötzlich ſtaken beide ſo gründlich in demſelben feſt daß von dem
anne nur noch Bruſt und Kopf und von der Kuh nur noch

Kopf und Rückgrat ſichtbar waren Nur nach langer Anſtrengung
der geſammten Bewohnerſchaft des Ortes konnte man die Beiden
dem gefährlichen Elemente wieder entreißenVorſi t iſt die Mutter der Weisheit Vor den Aſſiſen
einer franzöſiſchen Stadt ſpielte ſich kürzlich folgende kurze aber
bezeichnende Szene ab Der Angeklagte hatte auf ein Mädchen
das ſeiner Liebe kein Gehör ſchenkte einen Schuß abgefeuert
Als Zeuge war der Hausmeiſter erſchienen der Folgendes aus
ſagte Am Tage des J befand ich mich in meiner
Stube als ich plötzlich den Knall eines Schuſſes hörte Jch
ſchickte gleich meine Frau hinaus um zu ſehen was los wäre

Präſident Sie ſind alſo nicht an darnach gegangen
Zeuge Nein Herr Präſident Präſident Warum nicht

euge Jch fürchte die Revolver es hätte ja noch einmal geſchoſſen werden können

Todesfälle
Der aus dem jüngſten Feldzuge bekannte türkiſche General

Kaiſerli Paſcha iſt ſtarb
Dre R gès franzöſiſcher Republikaner Mitglied der

proviſoriſchen Regierung vom Jahre 1848 ſowie der Regierung
der nationalen Vertheidigung vom Jahre 1870 iſt vorgeſtern
Abend be Jm Frühjahr 1870 unternahm er eine Reiſe
nach Berlin um daſelbſt im Sinne der Friedensliga zu wirken

e S 2Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Halle 2 Nov Berg des Börſenver Secr Weizen

1000 173 192 abfallende Sorten billiger Roggen
1000 145 147 M Gerſte 1000 feinſte Sorten feſt geringe
Sorten Preis S 50 Kilo 13,50 14 MHafer 1000 Höülſenfrüchte 50 Linſen
8,50 11 M Bohnen 9,50 Viktoria Erbſen bis 200 Mp 1000 K Kümmel 50 30 31 M Mais 1000 Donaup 1
145 Amerikaniſcher 135 M Lupinen 1000 ohne Handel
Helſaaten 1000 Raps 265 270 M Stärke 50 22,25
bis 22,75 M Spiritus 10,000 LiterProc loco matt Kax
toffel 52,50 M Rüben 51,50 M Rüböl 50 K 29,75 M
efordert e r 50 fremde 4,50 hieſige 5,50 Men 50 6,75 7 M Kleie Roggen 5,25

eizenſchaale 4,20 W Weizengrieskleie 5,25 M Oelkuchen
50 7,20 7,30

Halle 2 Nov Bericht von H Wagner Sohn Am
eutigen Markte wurde bezahlt Weizen 12 Säcke à 85 K
r 195 abfallende Sorten billiger zu haben

Roggen 12 Säcke à 84 K br 1445 147 M Gerſte 12 Säcke à
75 K br 135 144 beſſere 147 153 M feine und Chevalier
gerſte 156 174 geringe Sorten unter gons Wer 12 r

Donau alter
ohne Angebot neuer auf Lieferung 130 amerikaniſcher
130 132 M VictoriaErbſen 12 Säcke à 90 K br 204 210
M Lupinen 1000 K 115 M
Halle 1 Nov Zuckerbericht Rohzucker Die Preiſe

men in dieſer Woche abermals ſueceſſive um ca M 1,50 zu
rück Zu den wogrigerv Preiſen d ſich beſſere Kaufluſt und
wurden 150,000 Kilo 63,000 Ztr umgeſetzt worunter
einige Wßerg Poſten auf Lieferung zu laufenden PreiſenKornzucker 97 62,00 61,50 Be do 96 6040 bis
60,00 M Nachprodukte 94 8900 55,00 48,90 Melaſſe
ohne Tonne 8,00 M Raſſinirter Zucker verkehrte in gleicher
Stimmung wie Rohzucker und wurden zu endſtehenden Noti
Buga 24,000 250,000 Kilo 5000 Ztr gem

e ren Raffinade T o F 80,50 do II o F
9,00 M Melis I o F 78,00 do II o F WGemahl Rafſinade m F 76,00 74,00 gemahl Melis I m
F 71,60 70,00 do II m F M blond gelbm F 66,00 64,00 do braun m F M

Waſſerſtands Nachrichten

Saale Halle 1 Nov Ab Unterh 196 2 Mora 194z R ehe z Morg 252 Calbe Nov
n tut e t i z ar Brügey 27 el 56 o

e 1 Nov ag an 0,78ttenberg 1,06 a Borby t Dresden 31 Okt 1,03 h



4 Markt 4
Confection Seiden Modoe

Neuheiten für cie Herbst u
Regen Mäntel für Damen

in Rad Form
W von 5 Mark an

Regen Mäntel für Damen
in Paletöt Fayons

W von 5 Mark an

Leinen

Beſtellungen

Regen Mäntel für Damen MIagss
elegante Havelock Façons

W von 6 Mark an werdene binnen 24 Stunden

ſchnell und prompt

Regen Paletöts für Mädchen
in jeder Größe

R von 3 Mark an

BDamen Paletöts u Jaquettes ausgeführt
n Mouſſe Diagonal Eskimo Double cS von S Wiart an WDBouble u Plüschjacken

in allen Größen und Farben
W von 1 Mark 50 Pfg an

Baumwollwaaren geohirmlager

Festo

PreiseJ LEWIN
Halle a d S 4 Markt 4

Winter Saison
Vilzröcke für Damen

aus Pa waſchbarem Wollenfilz
W von 2 Mk 50 Pfg an

Steppröcke für Damen
aus gutem Wollſatin elegant gearbeitet

o von 2 Mark 75 Pfg an
Moirée Röcke für Damen

in gutem tragbaren Moirée
W von 3 Mark an

Vilzröcke für Mädchen
in allen Größen

W von 1 Mark an

Kinderjückchen aus VilIz
in h r e gearbeitetar g

ne

Kincderpaletöts aus Wilz
in diy Größen elegant gearbeitet

o von 3 Mark an
an

25577 eDamenhemdenmn Damenhemden Herrenhemdenaus beſtem engl Dowlas mit Latzſtickerei u Spitzenbeſatz aus gutem Dowlas mit Spitzenbeſatz aus beſtem engliſchen Dowlas elegant gearbeitet

2 Mark 50 Pfs 1 Mark 50 Pfg 2 MarkMädchenhemden Knabenhemden Erstlingshemdenin jeder Größe und Ausführung von 75 Pfg au in allen Größen vorzügliche Qualität von 75 Pfg an 40 Pfg
Dieſe e äh ſind nur aus dem beſten engliſchen Prima Dowlas gearbeitet in der Ausführung elegant und dauerhaft und haben ſich in derWuſeche defſer bewährt als Leinen

Gleiche al iten können u gleichen Preiſen von keiner udrä t er werden S

Dre von um Suckereten 4 I MageGrossartige Auswahl neueste Muster ausser ordentlich billise Preise
schlossen vom heutigen Tage abWinter Paletots

für Damen in den neneſten und eleganteſten Facons

BuchempfiehltHeinrich Winter
große Ulrichsſtraße 8

Durch andauernde Kränklichkeit veranlasst mir einige Erleichterung zu schatfen habe ich mich entmeinen bisherigen bewährten Mitarbeiter Herrn Max Grosse
als Theilhaber in mein Geschäft aufzunehmen

Die seitherige Firma Tausch Behrens erlischt hiermit und werden wir von heute ab

Tausch e Grosseund Kunsthandlung
firmiren auch sind fernere Zahlungen an die neue Firma zu leisten

Das mir seither gütigst geschenkte Vertrauen und Wohlwollen bitte ich auch auf die neue Virma übertragen zu Wwollen deren eifrigstes Bestreben sein wird allen an sie gestellten Wünschen und Anforderungen
in gewohnter promptester gewissenhaftester Weise zu entsprechen

Ha lle den 9 November 1878 grosse Steinstrasse 63 Hermann Tausch
0000000000000000000000

Kür Wiederverkäufer Engros Tager
Pogamentier Galanterier Siewaaren gtets Aas Neueste in den besten

1 Etage Gr Ulrichsſtr 42 Billige Preiſe F Ritter Deutschen u Wiener Fabrikaten

e ääää Album rh e h in prachtvoller gediegener AusstattungPelzgarnirungen zu billigsten Preisen

Emil GrafJn Folge bedeutender CaſſaKäufe empfehlen

Pelzgarnirungen für Damen u Kinder
vorm I Rüfler

zu außerordentlich billigen feſten Preiſen

Halle as8 gr Steinstrasse 67
locbeloganto Gegenstände

Rudolph Sachs Co
Hutfabrik Halle aſs gr Alrichsſtraße Ur 55

Peineleder u Portefeuille
gros Waaren äetail

zu Stickereien Malereien ete

vo Lüderitz s Berg
h Sonntag Abendi Handſchuhe s See e Feſte wang er nzehenE Rert riescher Feipzigerſtr 5 Fr r

Wagentabrik Kaalthal in Cröllwitz
ute Sonntag Tanzmuſik wozu

R Werner fr r er hoch ergebenſt einladet G Relwig
Halle a/S

S Iandauer i d Hertzher berg Itablisvemont

offene u alle Sorten Pregchwagen xe

Geeichte Mess Gläser
für Petroleum Solaröl überhaupt jede Flüſſigkeit an jedem beliebigen
Behälter leicht anzubringen ſowie ganze

botrolgum Mogs Apparate und Petroleum Pumpen
empfiehlt bedeutend billiger als bisher

Moritz König Klempnermeiſterh Nr 9

u eL c 1 e
schnelier und leichter als

gewöhnlich mit

Zu haben im Ganzen
und Einzelnen
Poppendick

Huch n Papierhandlung

Rannischestrasse 10

O Für ſſſrrrſergroße Ulrichéſtraße 48 neben dem Münchner Brauhauſe

empfiehlt ſein gut e elzwagrenlag er als Reise Geh
und HRauspelze ferner Garnituren für e und Kinäer von
den gewöhnlichſten bis zu den Pelzarten Gleichzeitig mache auf
eine bedeutende Auswahl in Nerz Garnituren verſchiedener Qualität
anf welche jetzt ſehr billig ſind

W Beſtellungen und Reparaturen werden ſolid ausgeführt
rn en jeder Art Spritzen Luftkifſen irator Gumni

Betteinlagen c in nur guter Waare empfiehlt billigſtE Kertascher Bandagiſt Leipſigerſr 5v oppen e Wörmlitzm Rauch Hilgerſtraße 96 Du er Se n e ger Für den Inſeratentheil heramworich W König in Halle

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

e
e

e

S e

e
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